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4Erläuterungen

Tabellenteil

Frühercs Bundesgebiet

I Budgets je llaushalt und Monat @Ivl/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushdt undMonat @lvl/Prozent)

3 Ausgaben für den Privaten Veörauch je Haushalt und Monat nach Verwendungsareck
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter @lvl/Prozent)

4 Aufivendungen für Nahrungsmittel, Getranke und Tabakrvaren je Haushalt und Monat (Menge/DM)

Neue Länder und Berlin-Ost

5 Budgets je llaushalt und Monat @lvl/Prozent) 13

6 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat @lvl/Prozent) t4

7 Ausgaben für den Privaten Veörauch je llaushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter @tvlrProzent)

8 Aufuendungen für NahnrngSmittel, Getränke und Tabalnraren je Haushalt und

Die Angaben für das 'frühere Bundesgebiet'beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland

nach dem Gebietsstand bis anm 03.10.1990; sie schließen Berlin West ein.

Die Angaben für die 'neuen Länder und Berlinost'beziehen sich auf die Länder Brandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin0st.
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Zeichenerklänrne

nichts vorhanden

weniger als die Hälfte von I in der letzten
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterunsen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgeu,ählter privater tlaushalte
beobachtet Diese Statistik geht bis aufdas Jahr 1949 zurück. Für die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990 liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei llaushaltstpen aller-
dings nur für die Jahre l%4 bis l9t5 vor. Im Jahre l9t6 erfolgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige,
AnOenrng in der Abgrenzung der an befragenden }laushalte und eine Anpassung an die ,Systematik der Ein-
nahmen und Ausgaben der privaten llaushntter, Ausg;abe 19g3.

In den neuen Bundeslllndern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab Januar l99l @erlin-
ost erst ab Juli l99l) eingefrhrt. Ftir die zurtickliegenden Jahre wird auf die statistik des }laushaltsbudgers der
sfusmaligen DDR verwiesen, für die die Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend
veröffentlicht qrcrden.

Vorerst urcrden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaffsrechnungen für die alten und neuen Bundesländer ge-
trennt nachgewiesen. Die Definitionen der }laushalte sind in beiden Teilen zuar weitgehend identisctu Unter-
sc.hiede ergeben sich jedoch zuangsUlufig bei den absolurcn Einkommensgrenzen und bei der Tahlder Renten-
bzw. Einkommen$ezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater verbrauch nachgewiesenen Mengen
und Beträge sich auf die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Kä,fe von
Waren und Diensleistungen filr den Eigenveörauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h.
die zu Einzelhandelspreisen b*rerteten Deputate und den Mietrpert der Eigenttimenvohnung. Nicht enthalten
sind Menge und wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeircn und Grenzen der laufenden wirtschafisrechnungen ist
in'wirt§chaft und Statistik'H€ft V1965 bzw.611972 enthalten. zur Statistik des Haushattsbudgets liegt eine
Darstellung im Rahmen der Schriftenreihe 'FORLIM DER BUNDESSTATISTIK,, Band 22,vor.
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In den laufenden Wirtschaflsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushalstypen
beobachtet:

Ilaushalstyp frtiheres Bundesgebiet neue Länder und Berlin0st

I

2

3

2-Personenhaushalte von Rentnern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden übenuiegend ältere
Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle
ÜUertragungen vom Staat (Renten und
Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese
Einkommen sollten im Jahr 1994 zwischen
I 700 und 2 450 DM im Monat liegen. Bei
der ersmaligen Festlegung der Einkom-
mensgrenze 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausge-
gangen. Diese Sätze werden seitdem ent-
sprechend der Steigerung der Renten und
Sozialhilfesätze fortgeschdeben.

Erfaßt werden übenriegend ältere Ehe-
paare, deren llaupteinkommensquelle
Renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung sind. In der ehemaligen DDR waren
mehr als 90 % der Frauen benrfstätig und
haben somit einen eigenen Rentenan-
spructL so daß ilberwiegend zwei Renten
bezogen werden. Beide Renten ansammen
sollten 1994 monatlich nicht mehr als
2 4lDbetngen, jedoch auch nicht unter
I 700 im Monat liegen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kin-
den\ davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Ehepartner sollte als
Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig
und llaupwerdiener sein. Der andere
Ehepartner kann ebenfalls ein Einkom-
men aus Berufstätigkeit, im Einzelfall
auch aus laufenden Übertragungen
vom Staat erzielen. Die Einkommens-
grenzen beziehen sich auf das Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Afteit beider
Eheoartner @zw. bei der 2. Person auch
aus Arbeitdtlrderung). Es sollte 1994 zu'
sammen avischen 2 900 und 4 750 DM
imMonat liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei
Kinderq davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Ehepartner sollte als Ange'
stellte(r) oder Beamter/in tätig und }Iaupt-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen; es muß sich dabei aber
um Einkommen aus unselbständiger Arbeit
handeln. Das Bruttoeinkommen atts un-
selbständieer fubeit beider Partner an-
sammen sollte 1994 avischen 5 250 und
7 050 im Monat liegen.

4-Personen-Ilaushalte von Angestellten und Arteitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und allei-
nise(r) Einkommensbezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptbenrflicher
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehe-
partners sollte 1994 zwischen 3 650 und
5 550 im Monat liegen. Bei der Festlegung
der Einkommensgrcnzen wurde 1964 von
einem Wert ausgegangen, der etwa dem
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst
eines männlichen Arbeiters in der Industrie
und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Diese Einkommensgretzen
werden seitdem entsprechend der Lohn-
und Gehaltsennyicklung fortgeschrieben.

4-Pcrsoncn-Haushaltc von Bcamtcn und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamtedin
oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Bruttoeinkom-
men aus hauptbenrfl icher, nichtselbständi-
ger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1994
zwischen 6 300 und 8 550 DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa I 000 DM
zum Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgeschrieben. '
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TAPETEN, A'{STRICIFARSS{, gAUSTtrFE, FREIOE REPARATUREN AT{
0€R Loüft\G...

712
0r9

lr1
0,7

0 r'11

o14

681,79
42,9

0r3

0'8

-8-

a.E(ER, SIESSI|AREI{, I'iAFGLADE
ANOERE MHRLNGS'.IITIEL. . . .
GETRAE'{XE, TAEAXI{AREN....
IERZEHR VO{ SPEISEN I.T'O GETRAEI,IGN IN XAA{TIIIEN, GAST-

STAET1EN U. A8.....



FRUEHERES BUDESGEBIET

2 EIM{Ä}TGI{ IJIÜ AUSGABEN C HAUSHALT tnD ['I(NAT

1. VIERTELJAHR 1SI4

ART OER i\IACTI€IST|\ß
I HAUSIIALTSTY?1 I HAUSTIALTSTY?2 I IIAUSTIALTSTY?3
II OI{ I PROZENT I DI{ I PR(]ZENT I OI,I I PR@ENT

VERERAI'CHSGUETER FUER DIE GESI$DHE I TSPFLEGE'
GEBRAIJCHSEUETER FUER DIE OE$NüEITSPFLEGE. . . . . .
D IENSTLE I STI'\ßEN V(N AE RZTEN I.t\O AAD€REiI I,C DI Z INI SCHEN

FACHKRAEFTEN ' FREIO€ REPARATUREN At'l GEBRATHSGUETEff'I
FUER DIE GESI.hDHEITSPFLEGE.......

DIEISTGiSTI.ÄßEN DER KRAT{KEMAEUSER, SATIATORIEN, PFLE6E-
HEI}C U. AE.......

VERBRAIJCHSGUETER FUER DIE KtrRPERPFLEGE.....
GEBRAL,CIISGUETER FUER DIE KIf RPERPFLEGE.
OIENSTLEISTII\GEN FUER, DIE KERPERFLEGE, FREI{N REPARA-

TUREN AT{ GEBRATJCHSGUEIEil FUER DIE KGRPERPFLEGE.........

GUE]ER FUER OIE GESI.T\DHEITS- I.hD KIIRPERPFLEGE.

GUE TER FUER VERKEHR tnD I{ACHRICHIEI{JEBE M,t I TTLUIß

KRAFTFAHRZEIJGE I.JÄD FAHRRAED€R
GEERAI.EHSGUETER FUER KRAFTFAHRZET.GE LND FA}IRRAEDER........
KRAFTSTtrFE...
VERBRATJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE I.TID FAHRRAEDER.......
FREIOE REPARATUREN AI{ KRAFTFAHRUT'GEN IÄD FAHRRAEDER'U,
l$tnr OtenSrutISnnßEN FUER KRAFTFAIIRZEUGE t \D FAHR-
RAEDER...

FRE}D€ VERKEHRSLE I STII\EEN ( O{IE PAUSCHALRE ISE}{ ) .
l\lACHRICHIEI{'EBERTI TTLII\E.

BEHERBERGT'tG SGEIIRBES.

KfiEOITINSTITUTE tnD VERSICHERI,hßEN. . .
FREIOE REPARATUREI! S0'ISTIGER ART.....

lll,Tt 5,4 L42,ß 3,8 !88,00 6,8

1r8
0r5

18.38 0,5 tß,24 0,8
12;58 0,3 17,51 0,3

210,6 3,6

11
65

37I
11,90

4,20
2L,$

1 ,811

25,61

2s,9,52

104,85
6,50

31 ,05
0,87

49r52
21,72
54,92

2,ß 0,1

23,67

1,1ß
54.62
3,12

28,6E!

605,60 16,2

2119,16
20,92

Lßr40
L,87'

47,92
73r71
60,01
22176&'ß
ß,91
29,78
Tlr23

11,30

13;s5
9,50

19r6

GUt, t5 !0,7ß,4 o,{168,00 2,9L,Tt 0,0

1411.70 2,489;07 1,5$,18 1,7

7,ß 0rl

0r6

012
lro
0r1

l12

0r6

o;o
1'5
0'1
0r8

6r08
68rSl
5r29

4L,ü2

,lß,82

0 I
2I1

0

70

13,0

5ro
0r3
1r5
0r0

,7
,6
4I

6I
0

b
0
3
0

2,
0,
2,

2
1
2

0r6
0''0
1r9

0r3
012
0r3lrll
0,ll0rl

4
0
6

05
22
98

97
:F
72

GUETER FUER BILDLhE, t tlTERtlALTI 6' FREIU IT.......

FERilSEHBfFATSS-, RrÄDf WKEIfFATSS-, PH(No-, FoT(F tI\D
KIN(reERAEIE..

AI\D€RE GEBRA'CHSGUEIER F. B ILDLI\G, I.iITERTTALTLNG' FRE IEIT.
BUECHER. ZEINNßEN. ZITSCHRIFIEN.
VERERATJCHSGUEIER FÜER BILIXIß, I.Ti{IERHALTLT\ß, FREIZEIT. . . . .
I'{TERRICHTSLE I SNNßEN.
DIENSTLE ISnnßEN FUER BILo{.IiG, u{TERttALTti§, FREIZE IT. . . . .
PFL.AI{zEI{. GUEIER FTJER OIE GARIEI9FLEGE. ......
TIERE. GÜETER FUER DIE TIERTIALTUE.
FRE}OE INSTALI.ATIO\EN tI\D REPARATUREN AI{ GEBRATJCHSOUEIERN

FUER BILDLhß, IiITERHALTI.Nß, FREIZEIT...

GUETER FUER DIE PERSIINLICHE AUSSTATTIßß, DIENSTLEISTT.I\ßEN
D€S BEHERSERGhßSGEI€R8ES SO{IE OUETER SNSTIGER 4RT...... 54,79 2,6 80,06

GUE]ER FUER DIE PERSIINLICHE AUSSTATTT.I\E
BEoRAEBIIISARTI KEL. . .
DIENSTLEISNXiEN O€S
PAUSCHALREISEN. . .. ..
DIENSTLEISTT.NEEN OER
OIENSTLE ISTI.NEEN tAI)

AUSGABEI{ (ONE PRIVAIER VERERATJCH)

DARTIT]ER!

129,04 6,2 1105,s 10,9 668,S 11,5

12,85
7r91

!8,78
7,03
0, q€

30,28
z3rsl
5rS

8l,ll0
lß,22
108,S
32r 19

128,6
97.t4
47,70
17r06

2,L l91,1ll

0,5 351050.0 t,Lz0,7 72rs30,3 M,§0,4 17,530r3 20r!E

19,67
0r4E

24rß
12,03

t2
32s,
{10
69
88

7
3
5n
7I

0r3

1r3
2rQlr6
0r6
2r2
2'O
0r8
0r3

0r1

x
x

x
x
x

{
6
s
6
2
7I

o;3

3r3

1,
2,l,
0,
2,t,
0,

0
0I
0
0
0

0r0
1r5
1rl
0'3

SIEUETi{.
BEITRAEGE ZUR S@IALVERSICHERTAß, ARBEITSF(ERDERI'\ß. . . . .' . .
PRAEI{IEN I.I\D BEITRAEGE FUER PRIVAIE VERSICHEMNEEN IÄD

PENSI0'lSl(AsSEI{
BEITRAEOE, GELDSPEiD€N $D SO{SII6E UEBERTRAGhßEN
TILGLNß LND VERZINSNß Vil KREOITEN..

8,85
1110,111

97,82
116,114
134,08

x
x

x
x
x

473,70
919,?3

?,37,15
156,17
490,24

1118,61
smg,57

,6
,0
,3
,8
,3
,3

x
x

x
x
x

ß!,*l
16,21

1250,55

-9-



FRUEHERES BI.hD€S6EBIEI

3 AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAIJCH JE HAUSHALT IÄD II(MT l\lACH VERI{EISTJISSZ€CK

SOIIE MCH DAUERHAFTIGKEIT t.ND [.ERT DER GUETER

1. VIERTELJA}IR 19!}4

ART O€R AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTY?I I HAUSHALTSTTP2 I HAUSTIALTSTY?3II Dl{ I PRoZENT I 0t{ I PRoZENT I Dil I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAI.JCH... 2078,ß
I\IACH VERI€I\DLhGSZf,CK

100 373L,73 100 5*t7,73 100

MHRT.TIGSI{ITTEL, GETRAENXE, TABAXI{AREN.

MHRNG$.IITTEL 2).....,..
DAVütl3

TIERISCHEN URSPRLNES 3)
URSPRLNGS 2)

ISA{ U.GETRAENKEN IN I(ÄNTII€N,GASTSTAETTEN U. AE

scHUHE.

U. AE. ){)

If,IZ(EL.
ZENIRALHEIaiß, HAm+aASSER thD FERmAEmf .

il(EBEL, ii/AUSTIALTSGERAETE U. AE. FUER OIE HAUSHALTSFUEHRLhß....
DARTNIER!

1l&1,1ß

351,75

L75,73
176,01
67rß
15,41
lßr07

N,52
1011,85
31,05

I
8
3
0
2

,5
,5
,2
,7
,4

5r0
2rg
7'4
0rg

37,7
29,8
7,3

1II
0
0

5r4
2r3
0r8lrl
L12

23,3

16,9

816,37

563,47

I 129,70
921,82
207,89

156,24

273,85

62,70
40,47
50,12
45,27
34.87
29r63

72r§

405,98

45,23

21,9

15,1

101Nl,Sl

11ß11,1t9
12ß,79
238,69

11115,62
6?9,15

l91,ll1
19,88

17,9

l1 r56
92
311
20
88
01

678,

301,
376,
159,
17,

188,

255,,116
308,02
121 r 93
27,78

103,19

429,84
224009
728,70
77,04

277 164
136,53
88,63
52,ß

3
2
7
3

0
0
0
0

1755,68

806,76
10*1,35
1273,82

s,711
865,37

521,84
4240O8
957,70
86,88

400,60

I
s

30
1o

6r8
8r3
3r3
0r7
2,4

76,2
6r7
3'4
0r1
lr7
7'4
0r9
2r0

5t2
6r4
2r7
0'3
3tZ

2
2
3I
5

103,65
58,40
n,17
77,74

770,50
619,29

7r4
317
2r4
714

7r4
318
2r2
1r3

317
112
1r0
lr1
o17
0r4

I
0
0
1
0

30, I
13,8
LT rg
27,8lr6
14rg

151 r 21

101,47
l0, l,1l
:8,31

155,50

5€
50
60
00
22
s2

4r9
0r5l'7

7r5

2'0

612

4
3
0
s
3

13,0
5ro
1r5
0r0
L14
1r3
1r0
216

10;34
39,68

25rl
2lr0
4rl
312
0r 1l
0r5

8r5

188,06
22,G
27,30

4§xr,0€l

2lll,0§t
69r38
58,84
63,79
42,§
25,$l

30,3
24r7
5'6
4,2
0r3
1rl

7r3
7r7
lr1
1r3
!12
0r9
0r8

6r8
lrl
3'7l'3
0r7

19,6
l0r7
2r9
0r0lr5lr3lr5lr7

11r s

0r8
0r3

3r3

0r3
O'2lr3
0r8

B&q§Eri,liAt;'ffiitiExiitiär:'üüitniiiir{AEiöii::::::::::::::: fr
!EIZ- qp KmHGERAETE, A'§. ELEKTR. HAUSIraLTSGERAETE....... . 26
GESCHIRR U.A. GEBRATJCHSGUETER FUER DIE HAUSH LTSFUEHRiG ... 2t
VERERATHSGUETER FUER DIE HAUSIIALTSFUEHRNG 6)...... 19
TAPETEI{, AI{STRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. A^I OER I{ü$[Nß..... 6

GI.EIER FUER OIE GESI.I\DHEITS- t'\D KERPERPFLEGE.,
GI'ETER FUER DIE GE$MIEITSPFLEGE..
DIENSTL. V.AERZIEII, KRANKEMÄEIJSEü'I U. AE. F.,0. 6E$NDHEITSPFLECE
GUETER FUER DIE KGRPERPFLEGE......
OIENSTLEISTI.ITEEI{ FUER DIE KERPERPFLEGE 7). . ....

3'8
0r8
or7
1r5
0r8

lxE,o0
62,75

216,16
74,ß
41r82

142,ß
30,95
25,16
s7,74
28r63

605,502ß,t6l2g,&

lll,Tl
$176
16, l0
23,30
ß,61

00T'
74
110
o7€

168,l,
sxt,ß,
8!t,$,

1,87
64,58
53,38
§,22

0,87
ßr§
27,73
21,72
54,92

7ß,04 668,!E

6S1,37
12,03
19,41

108,!E
30,24
47,10
17,06

69
42
01
,{at
78
2A

2
6

60
16
29
11

80,06

9,116
7,76

24,ß
12,03

72
3S'
40

2
5n

GUEIER FUER VERKETIR I.TID MCHRICHTEIIJEBEM{ITTLUG. .
KRAFIFAHRZIJGE IIIO FAHRRAED€R
KRAFTSTtrFE..
VERERATJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE LND FA}IRRAED€R.........
REPARATUREN,ERSITZIEILE tnD AJBEHIER 8 ). .. .....
4DERE oIENSTLEISTTiGEN FUER KRAFTFAHRAUGE U.FAHRR ED€R I).
FRE}AE VERKEHRSLEISTIhßEN ( &NE PAUSCHALRE I SEN ).
FEtr{SPRECH- UO S(NSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER EUER BILD(M, U{TER}IALN.Nß, FREIUIT
DARI'{TER!

l1 r8l
1 ,04
0,79

38r78
2,80

23,51
5,95

511,79

?,4

tnD I€RT

472,4
194,07
t&l,93
61N1,19
32,872Grl4

10,9

7r2
0r1
012
lr6
0'4
0r8
0r3

6
1
0III
3

0
0
0
1
0I
0

UETEE f. PERSGNL. AUSSTATTTITß tÄD Stl.lST. ART, REISEN.......
DARl'fiER!

UHREN, SCrtuCK 11)...,..
TASCHEN, KtrFER U. AE.....,
OIENSTLEI ST1.iGEN D€S BEHEREERGIÄESGET€RBES
PAUSCTßLREISEN

72)

216

O'2
0r1
0,3
1,{

,NNßEN U.AE

MCH DAUERTIAFTIGKEIT

tiD/m€R

OER GUEIER

39,1 1380,63

2'7

36,5

14,0
11 ,4
25,7

1r8
70,7

t2
72
44

0l
98
38

,3
,1
,9
,b
,9

l) D€R BEGRIFF TGUETERT IN o€N TExrBEzEIcHunßEN FASSJ.TIAREN rÄD oIENsTLEISTInGEN' aJSAmGN. - 2) EINScHL. FERTIGoERI6HTE.3) onE FERTImERICHIE. - 1) EINSCHL. IEBENX0SIEN. :-sl Lrlscrt.-irAiRAiiEN;---b'I-2.a.-m-scl-'me-iuiäiiiEl. : zi-Zlä.-Farkun.
9l .EI!.*I!': AU1A$QE!'{, EEIIENT-IQI0EEN. - e) FAHRScHULE;-IUEv+eaÜennen,'omloäru.riEre, FÄnxoEa'üelRi[, HA6Eru,{AEscHE. -t0) EINSCHL. zJBEHffiR thD ERSATZTETLEN. - 11) ETNSCHL. lrrOenea ooLO- ürj'Sir_gEnscnr.rieOEni'iEüi-otr"FeärnaruREN. _ 12) UEBERilAcn_III\ß IN HOTELS, PENSIO\EN, FERIEMOIITJISEN, CA'?IISPLATZCEoUEHREN. 

_
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BEKLEIC[.T\E, SCHUHE...
(DERBEKLEIUJiE
SO{STIGE BEKLEIDI.T\ß.

I{O.TU.T\GSI{IETEN,
HOilINES},IIEIEN
EiERCIE. . .. ...
DAmt'llER:

RtT\Dft,{K- UD PH(I{GERAEIE 1O)...

DIE TIERIIALNNG......



FRUEHERES BI.IIIDESGEBIET

4 AUFI{EI.\DI.hßEN FUER MHRIJI\ES|I,IITTEL, GETMENXE NO TISTTTARB{

JE HAUSTIALT UiID I'I(NAT MCH GUETERARTEN

1. VIERTELJAfTR Ig94

ART DER I'IACTüEISTI\E
I HAIJSTIALTSTYPl I HAUSHALTSTY?2 I HAUS}IALTSTY?3

II.EISEl)I DT{ It€t{GE1)I OIt II,EISET)I DI{

MHRI.hß9{ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGESA}IT.

MHil.T\ESI{ITTEL 21.....,.

MHRINE§{ITTEL TIERI SCHEN URSPRLN§S.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN

HACKFLEISCH. .. .
IIüEREIEN U. A. SCTILACHII€8EIWR@IJKTE.
SIIISTIGES FLEISCH..

FLEISCTß{AREN.

I.IIJRST t.hD I{JRSII.IAREN.
SCHINXEN, SPECK, RAIrcH-, IGISERFLEISCH.I{JRSTKilSERVEN .. i......
FLEISCHKO{SERYEN.........
AADERE FLE I SCHERzEIJGNISSE

FISCHE tho -FILETS, FRISCH, TIEFGEFRoREN (AI,JCH LEBEiID)....

FISCTT{AREN...

FISCHKoTISERVEN, . . . . . . . .
AADERE F ISCHERZEIJGNISSE,

I.T\D I€ICHTIERE
KREBS-

I{ILCH.

TRINßIILCH (LITER).
KO\D€NSI{ILCH ( EINSCHL. I.IILCHPULVER )
S$NE (LITER).
JGHIJRT, BUTTER'{ILCH...
S{I{STIGE I{ILCHERZEIJGilIISSE. .. . . .,,. .

95§l
77

I 677
53

1 121
ß2al
l15

4 400

3 003
775
244
723
255

6114

9r3

or)

56,9§l

39,56
12,0?
1,94
0,98
2,44

7 r53

8,83

4,02

4,62

24,91

9r57
4,51
3r011
5,64
2,15

19,8Sl

13,41
5rS
0,s5

7rß
7 rl30rß
7 r88

O,3i

6 126

4 2t5

19,8

rrä

T
1 105

60

l 685

l1,62
lr22

73,72
o,69
7,60
4,1ßI,3{
1,1ß

,1ß8,(ts

351,75

175,73

42,10

816,37

563,47

255,18

58,51

14,62
0r38

18r76
0,{ß
9r84

10,:B
1,03
3,L7

81,13

56,1ß
16,111
3,07
0,4l1
5r04

4r54

SrEE

3,54

5r15

50, l1
2!,99
2,!8
5r9§l

12r87
7,17

311,30

9r50

9,19
0r lll
7,gg

0r?3

308,02

7r0l
11r55
2rS

35r&l
nr78
9,17

7,04

3r533rß
or29

2

59
8l

59
22

;
52

7174
155
091
137
2ß
90:l

sl
77L
25S
60

ß2
s«l

1

5

1

2Sr
20

085w
2t8
181
2@m

sß4t
!€8

47
1§B

376

I 01lil,:B

678,6

301,92

62r86

16r31
l.L2

l8r&l
0,69

11, rl0
10,ffl
0r862rS

90,114

2.31
0,58
5,14

7r80

12,16

3r72
8rtß

56r{8
21.2

rrä
6;7s

51,85

T
1.I

tA

10, l5
9,87orß
9,92

0r27

376,311

6rSt
| 274 3rS

3,08

ß,2O
!8,1§

I(AESE...

HART-, SCTNITT-, tlEICH-, SC|0fLZ|(AESE..
FRISCHT(AESE U. -aJBEREITUiß ( (}nE QUARKSUESSSPEISEN). . . . .
SAUER}II LCHIqESE

131
3S2$

27 r00
6,60
0r70

255
r§5
67

2I
2I s2

78Kt
90

ßr7l
1,75
7,go

111,4H

4lrß
9,2i2
1 ,15

EIER. . ..
FRISC| (STUECK)..,.....
BEARBEITET.

BUTTER ( EINSCHL. HILCHHALBFETT $D BUTTERSCHI,IALZ).. . ... . ..
SPEISEFETTE IAD -(ELE TIERISCHEITI URSPR$ßS. . . .

MHRUTS${ITTEL PFLAT{ZLICHEN URSPRTAßS.

SPEISEFETTE thD -(ELE PFLÄI.IZLICHEN URSPRiTS.

IIARGARIT€.
AADERE SPEISEFETTE LND -(trLE PFLÄ'{ZLICHEN URSPRLNGS...,.

OBST $D {RZEUGNISSE (&T{E GETRAENKE IJND }IAMGLAD€)

FRISCH(BST

KERNBST..
STEINIDST.
BEEREN... .
}EINTRÄUBEN...

SCHALEIF, TR(TKE}F, TIEFKUEHLIßST IIUO MSTKü{SEruEN.

SCITALEIS t.ND TRrcKENIBST
ßSTKilSEF/EN.
TIEFGEFROREI€S (DST.......
AIÜERES VERAREEITETES ßST

I(RTOFFELN, GEI{JESE, KARTIrFEL- IAD GEMJESEERZEUq{ISSE. . . .

IORTtrFELN, FRISCH..
IüRTOFFELERzEUGiIISSE

:
1 083

55

t 20t

176,01

5,84

4r05
L,78

30,91

25,87

7,57
0rl2
0,81
1,14
7,91
2,025rß
1,11

5,03

2,27
2,52
0,23
0,02

n,92
3,18
2r02

zta
0764

14
t6
84A
97
55
65

:
15426
321
,a:

3

!2,22
0r27l.l7
1,35
8,74
1,9{
9,74
3,07

xß!§
572
510

4
653I 972 3 3

9r71

5r30
SrTl

El,l8

0162
0r02

4 724

0,02
q7,97

3rß7'ß

r) SO,{EIT IN D€R V0RSPALTE NICHT AIDERS AISEGEBEN IN GRAI{.!. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

- 1l -

5ß4 4 887 4r?€
8,10

RIIüFLEISCH.
IqLBFLEISCH.
SCI*IIüFLEISCH ( AIJCH FRISCHER . SPECK). . . . . . .
SCHAF- I.hD ZIEGEIf LEISCH.
GEFLUEGEL.

1

I
1

CLE].fNTI[!EN.



FRIJEHERES 8üDES6EBIET

4 IUFI€]OLnßBT FUER MHRI,\ßS}IITTEL, GETRAENKE uD TABAI(MREN

..E HAUSHALT IAD I{O{AT MCTI GUETERARTEN

I. VIERTELJAHR IS'4

ART DER I'IACII€ISIAG
I HAUSHALTST\PI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTY"3

Il,ErcET)I OI.I IIIEISEl)I Oil I[.CI\GE1)I D}l

l€IssKtltL. . . . . . . .
so{sT. (OrL......

EI.ATT- I'\D STE\6ELC€I{JESE

S0tlST FilrcHTGE}IJESE
A{IEEELGEI{JESE.
HTJELSE}SRI.ECHTE
SPEISEI{(EHREN
SOST. GE}TJESE

tnD IqROTTEN.

TIEFGEFROflEIES 6E}I'ESE, GEruESEKO{SER/EN U. AE.

T IEFGEFROREI\ES GE}IJE SE.
GE}IJESEKO{SERIYEN

AI\DERE GE},TESEERZEIJGNISSE ( IIüE GE',UESESAEFTE ). . . . . . .

EROT- t,\D AI\IXRE BÄCIC{AREN

BRoT- t \D BACIqAREI'I AUS BRoTIEIC

22r12

l'ß
0,29
1,611
1,13
4,55
3,032rß
2,1§
7 Dll
0,06

506
2Et

22i
soi
8:t7

$ä
15*:

470
zto
169

s1ä
4r8

?aö
15

597

5 25SI 322

r ztt

290
45i2

I t2tN
512

2ß
0r3

15

15r44

1,150tß
lrll3
0,87
3,87
L,72
1,19I,l8
I,07
0,07
1 ,00
1,85

8,07

1,91
5, 17

0r27

53, l5
35, 10

ßrß
l1,65
0,17

11 ,45

6r59

25,55

2r30
0r4E

10,86
5r12
2,192rß
2,730r*l

17 002

1,0€
0,91
0,97
1,95
0,81
1r52
o,30
0,48
9,00

14,63

0,18
lll,1l5
67rß
3!l,71

1;8{
1,83

14,n
4,t3
9,95

0,38

90,26

60,56

32,88
21,44

0, llil
l?,92
11 ,78

511,46

1,37
1,68
2,03
5,32
8,32
2,22
0,29

3El, o0

1,1§
0,24
2r14
1,47
8,32
4r04
2,8§l
4rS
1, ll8
0r 152r*3rß

17rS,

5r 05
11,311

0,111

105,79

70, 13

!8,97
30,67

0,1§l

21,69

13,S
511,56

2,50
1,60

27,15
15,82
9,§B2rß
2r78
2,27

4t1,64

I

575
203

2d
osi
974

8söß
T

BROT (EINSCHL. I(MECKEBROT)
KLEI]SEBAECK AJS BRONEIG..
SOST. BACNTARE{ AUS BROTIE

8
2

I
2

4E,: sm
Y

FEI]€ BACI(I{AREN (FRISCH IAD TIEFGEFROREN)

DAIERBACI(MREN

aJcxER, suEss{AREN, HA8,81ADE...........

CETRE ID€ERZETJGNI SSE, MEHßII TIEL, GEI{,ERZE.

SPEIS€SA12....
Es§ic adfG-ii§iöEi§Rzi' i iiitii :
SO{ST. MEHfr}IITIEL t.I\D SPEISEZJTA'TEN.

so{sT. MflRtnß${ITTEL.....,..
KLE INKIIS€FIAHRI.I\E. .

6€TRAET{G 2').......

TE, 6€-

IOFFEE}IITIEL tnD

ALKIHOLI SCHE GETRAEI'IIG.

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LIIER)..
iR^rßRF nö FRrrciTltilE- i iiäRi
TRAUBE'lSCtlAlll€I]G (LIIER).. ....

TASAIO{ARET.

VERZEHR Vorl
STAETTETI U

U. oETRAETIXEN IN I(AIITIIiEN, GAST-

2'ß
1,58

22,52
t4,27
7,78lrß
1,942tß

!8,35

189
3§tll

L 327 I 279

27t
502

I s{li}
505

1 :80
54ts

i seä1 50S

0,49
18,63

34r 13

1,81
32,32

121 , SXI

77,42

1 155
3S'

I 078
1,32

114,51

50

0,4 6,81 0,6L2,2 24,§ 12,81,8 9,75 3,90,6 4,60 0,9
27,78

24r12
0, lg
3r1E

103,19

1,36
2,!42'Q
6,50
8,!E
2,76
0,Sl
0,59

20,08

219
0r3

150

2V5
0'3

142

6lI

0'5
6'0
1rl
0r3

50

l

19,69
18,70
8,27
9,311
3,81

16,29

110
0

5,!l!l
11 r73
0,65
3,00
3,65

13,97
1,!B

27,55

TrGl
11 r84
5rlN)
2rü3

15,41

11 r53
0,553r*

2?'ß2rß
7,00

1lil,05

7r7o
41r34

15!r,20

&1r41

8,3t
5, l1

16,55
2r3o

188,01

n,94

s5
50

69r78

11, 166,84
ßrß
8,37

17,86

14,32
0r323r2

IERZEHR VIITI SPEISE{ IN IG,'TTI]€N (AT{zAHL)..
I/ERZEHR v(I'l SPEISEI{ IN GASTSTAETTEN
\ERUHR VOI GETRAENKEN IN I(ATTII€N, GASTSIAETTEN U. AE......

llsl,07

31, l0
17,97

2 10,85
58,95
*1,40

6
110,22
50,85

I) SOEIT I'{ D€R VORSPALTE NICHT AI\DERS AIGEGEBEN IN 6RAI.i,I. - 2) SO€IT NICHT II.I GASTSTAETTEN- $D IqI{TII€T.IVERZEIIR ENIHALIEN. -3) üI€ KRAEUTER-, PFEFFERIIIITIZTEE U.AE.

-12-

FRISCTIGEÜESE.

BLI'CNKOIL..

A'CIGR (ruEBE\F II\D RfiRA,rcl(ER).......
KAIO(ERzEUE{ISSE ( ONE SCHOKOLAD€ ).
SCHfiO-ADEN lI\D SCHOKOLÄDEI€RZEUCT{I SSE.
ZT.EXEß{AREI{ ( OIiE IqIOIERTE FRTJECHTE).
SPEISEEIS.....
EIEI€ÜIOTIG...
t'tABCt-AoE, KOf IIUERE, GELEE, BSTKRAUT. . . . . . . .
SIT.IST. BROTAJFSTRICH. .

I€IZEII.CHL....
REIS....
A'OERE C€TRE IO€ER2EI§{I SSE.
IEIO{AREN..
tuESLI, C(FrfLAKES......
GE}IERZE..

sAElßLItSS- UD
FERTIEGERICHTE.

zIGARETTEN (STI.ECK).
ZIGARREN (STUECX)...
ZIGARILLOS, S]ITfE{, TA8AK....



I€UE LÄEI\DER I.T\D BERLIN - OST

5 BUDGETS -E HAUST{ALT IT\D ütI\lAT

1. VIERTELJAHR 19!}4

ART DER EITWAHfN IAD AUSGABEN

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTST\P 2 I HAUSHALTSTIP 3

ERFASSTE HAUSIIALTE ( AI.IZA}II )

227 I 289 xl0
I OI.t I PROZENT I DI{ I PROZENT I DI{ I PROZENT

BRUTTE INKO.I€N AU S I.'{SE LB STAEIID IGE R AREE I T

EINKOI{EN DER'BEZIGSPERS0,J. . . . . .
DARI'{TER:

t 'IREGETXAESSIGE ZAHLTÄEEN 1
VERi{EGENSIIRKSAIT LE I SNNS D€S ARBEITGEBERS....,...,...,

EINKOIfN DER UEBRIGEN HAUSHALTg{ITGLIEDER .,...
BRUTIEINKOT€N AUS $TBSTAEIOIGER TAETIGKEIT 2)..
E11,r{AilfN AUS VER!{EGEN 3)

E IIÜ{A|i.EN AU S UEBE RTRAGTAEEN IAD ITITE RVER!{ I ETI.I\ß.

LAUFET\D€ UEBERTRAGI-n6EN V(x SIAAT 4). .....
DARL|NTER 3

RENTEN OER 6ESETZLICHEN RENTEN- LAD I}fALLVERSICHERLN6' . . .
UEBERTRAGUNEEN DER GEB IETSKOERPERSCHAFTEN.

SNSTIGE LAUFETOE UEBERTRÄGI}GEN 5), I}',ITER'{IETE

E IIV{AL I6E $D I'IREGE L'.IAE SS IGE UEBE RTRAGI.T\CEN 6 )

DARIJNTER:
VOI STAAT.
Vü{ PRIVATEN HAUSHALTEN,

HAU SITALTSSRUTTOE INKTT,IGN.

5,90
13,511

{16,6S

116,63

ä07,02
24ß6,38

2356, 13
107,91

5,08

29,56

1r8

4,4

93,9

92,6

88,4
4r1

012

1r1

012
0,5

3718,68

2919, 0o

n)34
9, ll0

u7,8
56,38

150, 15

8{8,90

688, 07

n,6q
309,$
36,35

124,49

58,S
37,77

78,0

60,8

0'6
0,2

77,2

Lr2

3r1

17,7

14,3

0'5
5r5

0rg

2,6
712
0,8

25S,82
18,80

101 ,70

3E,,{0
2nr73

6,91
1S1,81

9rT
113,90

62§t,70

:8410,88

1ß,16
13,S1

67,&l6,78

+9{S,6ll

+9115,73

+286,lF

-285,58

92,3

53,8

0r7
012

!8,4
017

115

5'6
314

0r1
219

0'5
\,7
1r0
0,11

0'3
0'3
0r3
0r0
0'0
0r0
3r8
L12
0r3

3'9

22,30
3,

z3,84
22,8

77
3{
60$
03
55

1
6

2ß
64
20

62
42
72
56st
L2
90
40
116

7
8
7
0
0
0

97
30I

ABAJEGLICH:
EINKOI€N-
PFLICHTBE I'

IJND VERI{EGENSIEUERN...,....
TRAEGE AJR SOZIALVERSICHEMNG , AREEITSFE

2664,34 100

0
5

0,31
1116,87

2517, 15

76,68

6r?2
6,22

25S1,811

1915,37

ß5,n

100

73 r8

9r8

100,76

+4z3,23

+136,51

+ß0,67
+36, 05

5,5 735,,116t4,2 L702,ß
10,9
16,3

100 6762,61 100

1ß211,:B

a2,77
§rl,26

72.8

5205,56

3616, {8

61l:l,114

100

71,0 El,5

53,5s
30,114
ß,84
111,53
2,65

12,04
304,82
68, 164,24

127,97

ß02,72

2€5,53
5&1,85

0
5

HAU SHALT SN€TTIE INKITI€N.

AJAJEGLICH:
SNSTIGE EIIWAftfN 7).....
DARLNIER:

VERIl(EGENSIJEBE RTRAGtnEEN
DARI'{TER:

vor STAÄT 4)..,...
VO{ PRIVATEN |IAUSHALTEN... ,..

AUSGABEFAEHIGE EINKOI€N U\D EI}OIA|üfN.

AUSGAEEN FUER D€N PRIVAIEN VERBRAI,'CH.....

UEBRIGE AUSGABEN 9)

ZINSEN. ..
STEUE RN ( Off E INKIIIII.F IJf.D. üiRIIOEöäNiiTÜiMJl

VERAEI$ERI.AG (+/-) DER VERt{GGENS- thD FIM^IZKfiTEN 13).'..."
BILilnE (+) Ba. vERilIhDER$ß (-) vtl\l SACHVERI{oEGEN... ... ' '.
BILDLNE (+) BA{. VERHIhDERTI\§ (-) Vfi GELOVERI{EGEN.

KREOITRUECKzAHL$E (+) BA{. KREDITAUFMIIf (-)..

94,5 ffi2,74 80,2

z38,gl
81,$
38, 1s
3ilrS

100

87
50

D
Z3

llotll,67

31118,88

1§17 ,91

+u4,8
+571 ,36
+266,68

-3g1,16

72,2 12,.4

1r0
0r6
0'5
0'3
0r1
012
5r9
1,3
0r6

2'5

0
0
0
0
0
0
5
1
0

,6
,6E
,L
,0
,2
,0
,6
,5

111, 13 2'7

+16 r3
+5r3

+9,7

+l 14

+10 r9
+14r0

+6r5

€r6

+18,2

+L8,2

€r5
€'5
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.EOrcH KEIN TE FUER

IGE UiD

KRAI{KEIts

VERilEGENSEILU.I6

I,[HR -E
Dt{ .[ E

AUS-s2000
.EDMH KEII€

ztfcKE
I{RTVERAEIO€R$ß

HAUSttALT

IEL-



I€UE LAEIO€R I}D BERLIN - OST

6 EIIüAilCN LNO AUSGAEEN JE HAUShALT IJiO II(NAT

1, VIERTELJAHR 1994

HAUSHALTSIYP 1 I HAUSHALTSIYP 2 I HAUSTTALTSTYP 3ART OER I\IACII€I$NG
I Dü I PROZENT I Dt{ I PROZENI I DIi I PROZENT

EII$IAiI€N

DARI.'{TER:

EINKIII€N
EII'{AHtN
EIIg,,IAII.EN
EIlttAir€N
EIT$rA}fiN

AUSGAEEN FUER D€N PRIVATEN VERERAITH

DAVIN:

MHRNG§{ITTEL, GETRAENKE, TAEAXMREN.

BEKLEIDLNG, SCHUHE..

HERRENBERBEKLEIDUTG., . . . . .,
DAI,ENGER8EKLEIUNG....,.. ..
KMBENBERBEKLEIDU]S. ., . . . . .
I{AEOCHENIBEREEKLTIilNE., . . . .

AUS Eß€RESTAETIGKEIT,
ruS !ER',IGGEN.
AJS LAUFETO€N UEBERTRAqNßEN
AUS EIITIAIIGEN U. LT,IREGELX. UEBERTRAGITßEN.. . ,. . .ruS WTEM/tRHIETI.NG $D AUS D€II VERKAUF V. HAREN.

6285,50
182 ,65
261,50
207,76
109,77

100 3616,48 100

?3,9 850,91 23,5

59
t8
31
77
77

116
161

2470
35
53

1915,37

1156,19

1 10,61
54, {8
33,52
31,68
48,05
28,53
22,34
9r,58

x
X
x
X
x

X
X
X
X
x

X
x
X
x
X

07ß
67
45
51

3803
1G
723
206

83

FLEI SCH, FLE ISCHERZEIreNISSE, F ISCHE, F I SCHERäLJGI\IISSE.,, .,I{ILCH, I{ILqHERZEIreNISSE, E]ER, SPEISEFETTE L.iD -CG:: : . : :BST, ßSTERZEIGNISSE.
i(ARTtrFqLN, GEilJESE, XARTff FEL- UD GEI{JESEERZEI.JGI.JISSE. . .,
BROT I,'\O AIOERE BACKMRET\i

AIO€RE MHRNG§{ITTEL.
GEIBAA|rKE, rAEAKI{AREN.
vEE?ElB vO! SPEISEN tÄD GETRAENXA IN KArlTft€N, 6A5T-

SIAE'I-IEN U. AE. . ..

0,9

0r5
cr6
cr41't
0,6i,4

,8
,1
,2
,s
,6

100

?4'3

5,8

1'8

5rg

4,8

3,8

7,7

4,5

7,7

35'31

111 ,90

27,84
39,29
0,50
o'60
2,57

16,71

10, {1
18, 16

1,88

2
1
I
2
I
1

3

1
2
1
1
4

1
2
0
0
0
0

31 48,8t|

754,t4

t46,ZZ
89,461E aa
38,55
75,10
50,26
47 t§

152,57

153, 15*,42
41,15
40,31
81 ,06
55, 1{
54,42

163,33

36'49
65,32
14,68
n,02
15,41
45,92

29,64
51 ,35
15, 07
17,50
11,79
33 ,95

2
7
1
1
2
b
5
5

4,
2,
1,
1,
2,
1,I,
q,

1,0
1rB
0'4
0r7
o'4
1r3

,g
,3
,6

,1

,4
,8
,7

E

,2
,8

1

1
0
0
1
o

1 18,58

224,20

rJ, tl
43,33

1,83

4€0, gt
190 ,89

i 03, 45
39'8s
ß,82
35,80
n,97

o ,,

79,39

161 ,74

277,ß

18'36
52,n
2,62

678,68

48 1 ,61
197, 08

454,54

17S,97
48,6S|
58,98

40,78
30,26

17,86

82,00

-STtrFE,

I,,NO KIIüERI,{AE IIGSSEKLEIU}G
SAJBEHIIR $D

SCHUHE
FRE}OE AEI\D€RI,NGEN üD TUREN AI,.I BEKLEIDGß I.I\D

SCHUHEN, I{IETEN FIJER BEKLE tI\D SCHUHE.

HONTNßg{IETEN, EI€RG IE

ET€RGIE

546,?2 28,3 651,20 20,7

0,5
0r9

0,1

0,5
1r4

0,1

3S1,
154,

14,6
cl

lA o

3'3
1,31<

18,8

13'3
5,4

12,6

0,8

0,5

2,9

52 ZO,q69 8,1

HEBEII HAUSH LTSGERAETE rr\O A DERE GUETER FUER DIE HAUS_
hALTSFUEHRNG,

HGBEL,.
BQEÄAELÄEGE, HEII{IEXTILIEN, HAUSfIALT${AESCHE. . . . ., . . . . . .HEIZ- U. KMHGE&AETE, AISERE ELEKTRISCHE HAUSI{ALTSGERAETE :,
GESCHIRR tnD AÄD€RE GEBRAIJCHSGUETER FUER DIE HAUST{ALTS-

FUEIIRTT\G.
VERERATJCHSGUETER FUER DIE HAUST{ALTSFUEHR$G. . . . .
DIENSTLEI STI.ßGEN FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRUE, FREIOE REPA-

RATIJREI{ $O INSTALLATIII\EN V(N GEBRAIJCHSGUETERN FUER DIE
HAUSIIALTSFUEHftN6

T4EETE, AIISTRICHFARtsEN, BAUSTtrFE, FREIOE REPARAIUREN AII
DER i{Oil-nß.

i94,0{ 10,1 352,39

43,77
37,50
31,64

8,n
31,57

3
0
7

2
2
1

1r3na

4
1
1

24,70
17, 18

i,1
0,3

0,q
1,5

0,3

2,3

-14-



t€UE I.AEI\D€R UD BERLIN - OST

6 EIIÜ{ftT.AT UO AUSGAEEN .I HAUSIIALT IAD I{(MT

1, VIERTELJA}IR 1994

ART OER I'I^CH{ISLNß
I HAUSI,TALTSTYPI I HAUSTIALTSTYP2 I HAUSTIALTST.\P3

I DI{ I PROZENT I DI{ I PR@ENT I DI{ I PROZENT

GUETER FUER DIE GESTI\DHEITS- LND KERPERPFLEGE 106,34 5,5 104,51 3,3 1l5,Gl

100,20
20,§
1ß,11i!

8,5 3110,90

1,6
018

m,22w,42

312

17,58
8,00

t,24
ll5,55

0 0

3,11

?5r4L

752rS 20,8

116,81 3,227,4 0,8ll3,0s 1,2

1m7,13 11,3

2r2

765,90
1117,*t
:87,G
103, ?7
413,:E

28,80 1,5 74,67 0,57,20 0,4 7,6 0,2

10,681 0,6 17,55 0,6 13,:E 0,11

,5
,2

3I

0
0

1
0

VERBRAIJCHSGUEIER FUER DIE KGRPERPFLEGE.
GEBRAT'CHSGUETER FUER DIE KERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUEEN FUER DIE KERPERFLEGE, FREIO€ REPARA-

TUREil AN GEBRAI.,CHSGTJEIERN FUER DIE KffiRPERPFLEGE.........

6, 19 0,319,m 1,07,& 0,1

0
3I
? 700

21,5

4ll,2s
20,6375, 13

l7,v.
119,57

I,54

101,37
8,lNl

27,M
0,55

32,44

?f,7,92

411,36

762,ß

30,57
15,35
38,66
7,19
0,(§

32,17
Arß
6,26

2r&

66,01

8,74
L47,42

l'7

73,7

0,55
40, 14
3r&

20,72

678, 17

o
bI
0

0I
0

I
0
3
0

GUETER FUER VERKEHR IAD MCHRICHIEMJEBERI{ITTLINE. .

KRAFTFAHRUTJGE UD FAHRRAEDER...
GEERAIJCI{SGUETER FUER KRAFTFAfIRZEIJGE UO FAHRRAEDER. . . . . . . .

GUETER FUER BILDU\G, I.NTERIIALTI.hG, FREIU IT

FER'IISEHE}?F''I\ßS-, RLNDFU{KE}?FATSS-, PHO,IO-, FOTF I,T\D
KINGERAETE,

AADERE GEBRAI'CHSGUETER F. B I LU.hß, I.I{TERTIALTI.hG, FRE IZEIT.
BUECHER, U ITrr\ßEN, ZEITSCHRIFIEI,I.
VERBRAI.ICHSGUETER FUER BILDOß, IATERTTALTLNß, FREIU IT. . . . .
I'{IE RRICHTSLE I STINGEN. .
DIENSTLEISTIÄßEN FUER BILDTÄE, WTERMLTI.IG, FREIZEIT. . . . .
PFLII'IZEN' GUETER FUER DIE GARTEI9FLEGE... . . .
TIERE, GUEIER FUER DIE TIERTIALTING.
FREIO€ INSTALLATI (I\EN tnD REPARATUREN Al.l GEBRAIJCHSGUETEF,I

FUER BILDU\B, I'{IERIIALTI.TIß, FREIZEIT.

GUEIER FUER OIE PERSENLICTTE AUSSTATTLN§, DIET,ISTLEISINGEN
DES BEHERBERGLiGSGEI€R8ES SOrIE GUEIER St IISTIGER ART.....

GUETER FUER OIE PERSGNLICHE AUSSTATTI.TIG
BEGRAEEiIISARTIKEL.....
DIENSTLEISTUGEN OES BEHEREERGI.NGSGE}ERBES
PAUSCIiALRE I SEN
DIENSTLE I SNN§R{ O€R KREDITINSTITUTE tnD VERSICHEMI\ßEN. . .
DIENSTLEISTLiGR'I U\D FREIO€ REPARATUREN S0{STIGER ART. . . . .

AUSGABEN (OI'E PRIVAIER VERBRAI,JCH)

DARI'JTER:

SIEUEE!..
BEITRAEGE AJR SOZIALVERSICHERTAE, AREEITSFIERO€RLNE. . .
PRAEI.TIEN I.ID BEITRAEGE FUER PRIVAIE VERSICHERIAßEN tnD

PENSI(I'lSl(ÄSSEN.
BEITRAEGE, GELDSPEI\DEN $D SO{STIG€
TILGI.Äß th0 VERZINSLnG VO,l KREDIIEN.

2r0
0r4
0r0
Lr7
1r5
0r3

0r1

2rOlr8lr6
0r5
2r5t,?
0r9
0r3

0r0

3, {l

0r50rl
0r9
1 ,ll
0r3
012

3
4
1l
0

6
b
3

E

0
1
0

2
1
2

13r,S
1,SB

11 ,4
0r6
3r60rl

49,61
30,11

312
0r6l'4

10,8

1'5
2'3
I ,11
0r5
2r4
lr5
0r8
012

0rl

1,?

7L)92
66,G
57,79
16,80
88,78
60,1E
&1,59
10,07

1,68

18,90
7!,52
44,67
14, {l
Tl,@
50,1§
26r53
6,72

2r§

53,37

10,37
1,:E

18,01
ßrß
6,23
3, 18

16
0

16
5
7
6

:§
TI
00sl
52
79

7
0
7
2
2
3

0
0
0
0
0
0

5
0
5
2
2
2

0
0
0
0
0
0

ßrß

24,47
1,01

24,ß
8,37
8,87

11 ,7{l

Ln,42 X 315,11191,10 X 80,371N1,80 X 1811,82

x
x

x
x
x

x
x

x
x

x
x
x
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KRAFTSTOFFE.
VERBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZETJGE t.T\D FA}IRRAED€R. ., . . . .
FREIO€ REPARATUREN AI{ KRAFIFAIIRZEI'GEN LND FA}IRRAED€F'{,

AADERE DIENSTLEISNNGEN FUER KRAFTFA}IRZEI'GE üD FAHR-
RAEDER..

FRETOE VERKEHRSLEISNNGEN ( ONE PAUSCIIALRE ISEN) .
IIACHRICHTE I.JEBERHITTL$G.



I\EUE LAEI\DER tI\D BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER D€N PRIVATEN VEfiBRATJCH ..E HAUSHALT I.hD I,,I(MT MCH VEMEIOUI\ßSAECK

SüIE f{ACtI DAIJERHAFTIGKEIT I.I\D I.ERT DER GUETER

I. VIERTELJAHR 1994

ART OER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTTP3

I OI{ I PROZENT I DIl I PROZENT I OI,I I PROzENI

AUSGABEI'I FUER OEN PRIVATEN VERBRAIJCH.

MHRUNßSTITTEL, GETRAENKE, TA8AXMREN......

MHRU\ASüITTEL 2\....,.
DAV(N:

TIERISCHEN URSPilNES 3)........
PFLAZLICHEN URSPftNßS 2I ,., ...

GETMENKE...
TABAI(l{AREN.
VERUHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN I(AITIIGN,GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIDU\E, SCHUHE...
ßERBEKLEIDU\E. . . . .
SOiISTIGE BEKLEIU.hß

EERGIE..... ......
OARI'{IER:

ELEXTRIZITAET I.[tD GAS.....
HEIZGL...
zENTRALHEIANG, HAff}I{ASSER I.hD FERIU{AEMG

I{(E8EL,
OARI'{IER

HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSTIALTSFUETiRIAE...

1915,37

tllACH VERI{ENDUMSA,{ECK

,q66,19

339,28

168,75
170,53
81,84
9,73

35,34

31118,88 100 :616,118100

24,3

t7,7
8r8
8r9
413
0'5
1r8

724,70
27,87

1 18,58

4r0
0'9
3r8

226,45 7,2256,54 8,1

754,14

ß2,98
23,9

15,3

224,20
114,44
65, 00
E4,77 l'4

342,39 10,9

678,77
375, 13
119,57

1 ,54
69,22
,48,91
20,§
43,E3

340,90
q3,44
3,116
5,66

44,67lL,l7
26,53
6r72

53,37

9,28
6,00

16,00
E@

850,91

525,84

242,91
282,93
136,94
26,!19

161,7{l

277,09

1154,5ll

175r97
1ß,69
58,S
il()rß
30,26
82,00

115,&l
25,58
15r22
,{8,67
26,47

752,%
4t7,29
131 rS1,*l
82,06
55,01
27,63
4ß,09

407,13

100

23,5

14,5

6t7
?,8
3r8
0r7
4r5

7r7
4r0
2r2
1r5

HONT.Nß${IEIET{, ETERGIE (ftT\E KRAFTSTOFFE).....
TONüßSI{IETEN (AIJCH },IIEII{RT D.EI6ENTUEi,EF}IOflLhE U.AE. ) 4)

2A
20I

E

3
II

4
0
2

111
62
29
19

90
90
75
24

5ß,22
3!11 ,52
154,59

85,19
6,57

56, 14

3'62rl
7r7

20,
74,
6,

3,
0,
2,

551,20
1160,31
190,89

106,63
8,80

68, 17

80
97
38

51
73
11
95
72

35
28
78

104
2l
18
43
20

20,ffi
32,84

I
3
6
0

5
4
1

13,7
5r3
714
0r0
1,4
1r5
1,6
213

0
1
0
2
5
3

0
0
2
0
1
0

742;87
80,08
54,111

7 678,686 1181,611 197,08

18,8
13,3

5,11

H(IBEL 5)....
gmEI'sEtÄEöE, Hiir{itiiiiiä;'HAüäÄiiin{Aiscii: ::: : :.. . .. . . ..
HEIZ- tI\D KMHGERAETE, AIü. ELEKIR. HAUSIIALTSGERAETE,.,..,..
GESCHIRR U.A. GEBRAIJCHSGUEIER FLIER DIE HAUSTIALTSFUEHRI.h§ ...

GUEIER FUER BILD(Aß, LT{TERHALIINß, FREIZEIT,
DARI'.IIER:

FERNSEH-, il.nDFUlK- üD PHilmERAEIE 10)..
FOTO- tnD KINMERAETE 10)......
SPORT- IAD CAI,PIISARTIKEL
euEönen, zEirr.nßEru, zri§öiniFitN: : : . : : : : : : : : : : : : : : . . . . . . . . .
BE$rcH Vfi THEATER-, KIN(F, SPoRTVERANSTALTTT\ßEN U.AE......,
PFLÄ,IIZEIiI, GUETER FUER DIE GARTEIPFLEGE.. .. . ..
TIERE, GUETER FUER OIE TIERIIALTIT\ß.

t\lACH DAUERITAFTIGKEIT Ut\D I.IERT DER GUETER

4 105,65 2,93 13,1F 0,42 67,6 1,9

12,6

11,3

69,95
1,97
4,82

57,79
17,38
33,59
10,07

79rß
12,?4

212

0'3

1:84,67 37,7

558,50
741 r 15
51L,24
96,76

3r§;15

194,04

43,17
37,50
31 r64
24,70
17, 18
31,57

106,34
36,00
16,82

257092

182,75

?9r83

10, 1

213

4
3I

2r0lt7
1r3
0r9
1r5

5'6
1r9
0,9
1r1lr7

103, 115
39,85
ß,82

I
8
3

4r9
1r3
1r6
1
0
2

312
0r7
0r4
lr3
0r7

3
3
5II
5

3
7
6
4
7

3
1
1
f
0
2

3
0
0
1
0

20,8
11 r4
316
0r1
213
1r5
0r8
7'2

I
1
1
6
5I
3

VERBRATJCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRNE 6 )... . . ..,. . .. . .
TAPETEN, AISTRICHFARBEN, BAUST(FFE, REP. Atrl DER l.loinr.hß.....

GUEIER FUER DIE GE§NDHEITS- tnD KERPERPFLEGE
GUETER FUER DIE 6EST'\DHEITSPFLEGE.
O IENSTL. V. AERZIEN, KRANKEMAEUSEM{ U, AE. F. D. 6E$NDIIE ITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KGRPERPFLEGE.....
DIENSTLEISNNreEN FUER DIE KIERPERPFLEGE 7),,.,.,.

VERERATHSGTJETER FUER KRAFTFAHRZETJGE I.hD FAHRRAEDER. ., . . . . . .
REPARATUREN,ERSATZIEILE UND AJBEHIER 8). . . . . ..
A'iD€RE DIENSTLE I STI.T\ßEN FUER KRAFTFAHRZEIJGE U. FATIRRAEDER 9 ) .
FRE}O€ VERKEHRSLE I SI1ißEN ( ONE PAUSCHALRE I SEN ) . .
FEM{SPRECH- tnD SO{STIGE POSTGEBUEHREN.

101 ,37
27,4q
0,55

2?,ß
30,62
30, 11
4{l,:16

0,75
7,70

38,66
4,70

29,28
6,26

55,01

6,282r§

8r5

1r6

3,{
0r3

r8,01
26,83 1r4

1
s

0
0

21,5
11,9
3r8
0'0
212
1'5
0r5l'4

10,8

714
0r1
0r2
7,4
0,4
0r8
012

7,7

0'3
0r2
0r5
0'2

38,9

15, 1
18,9
15,5
214
912

;3
,7
,2

0
0
0

10,9{
24,83
8,37

VERBRAIJCHSGUETER......
GEBRAUCHSGUETER VO{ I.,IITTLERER LEBENSDAUER LND/OO€R

REPARATUREN..
SilSTIGE DIENSTLEISTITIEEII. . ....

?75,87

247,9L
215,87
416
38

227

40,5
12,g
11,339 27,726 2,0l4 11,5

L2ß,99
474,6
5S,12M,44
74,75

2881,53

15,4
20,5
74rl
216
9r5

1) OER BEGRIFF IGUEIERI IN DEN IEXTBEZEICHI{.hßEN FASST IHAREN tnD DIENSTLEISTT,hEENI AJSAITIEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHIE.3) üT\E FERTIGGERICHTE. - 1I) EINSCHL. IIEBENKOSIEN. - 5) EINSCHL. I.IATRATZEN. - 6) Z.B, I{ASCH- I,JI\D PUTZ,IITTEL. - 7I Z.B. FRISEUR.
8) EINSCHL. ATIAEI\6ERN, REIFEN, ]..IOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV{EBUEHREN, GARAGEIÜ.4IETE, PARKGEBUEHREN, I.IAGEIÜ.IAESCHE. -
10) EINSCHL. AJBEHOER LND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. AIDERER GOLD- t,hD SILBERSCTf,IIEOEMREN, O}ü{E REPARATUREN. - 12} UEBEtr{ACT}-
NNß IN HOTELS, PENSI IIEN, FERIEIÜIÜII{JISEN, CA,.P IIGPLATZGEEUEHREN.
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GUEIER FUER VERKEHR II\D MCHRICHTEI{JEBEM{ITTLII\ß. .
KRAFTFAHREIJGE tnD FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.

GUETER F. PERSENL. AUSSTATTI,Iiß (nD SilST. ART, REISEN........
DARI,'ITER:

UHREN, SCil{JCK 11)......
TASCHEN, KffiFER U. AE.........
DIENSTLEISTTJISEN D€S BEHEREERGhESGEI€RBES 12). .., .
PAUSCHALREISEN



NEUE LAEIDER tÄD BERLIN - OST

8 AUFI.ENDIJIIGEN FUER MHR,hESI{ITTEL, OETRAENrc UD TABAIO.{AREN

JE HAUSHALT U]O M(NAT MCH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1S'4

ART DER MCHI{EISUAIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTST}P2 I HAUSHALTSTYP3

I T.EISE 1) I tH I rtt$E 1) I Dl.,t I I.GMIE 1) I 0t{

I\IAHRIJI\ßSI,IITIEL, GETRAENKE, TABAI(MREN INS6ESA}IT.

MHRIJMiS}IITTEL TIERISCHEN URSPRI,,ISS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN

SPECK)

U. A.
FLEI

FLEISCTüIAREN.

I,TJRST t.hD I.I'RSII{AREN...
RAUCH-, tüISERFLEISCH..... . .

AI$ERE FLE I SCTTERZEIJGNI SSE.

FISCHE t.hD -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)....

FISCIHAREN.

1165,19

*Elr28

168,75

SSt,73

7,!E
0rQ

14,35
0,37
5,88
s;69
2rQ
3rß

54,63 7 161

2

I
1

754r14

1182,S18

2ß,ß

118,8!l

7 162
0,10

20,!E
0,156rS
7,97
2rtg
3,118

88,24

59,20
15r68
2r7o
0,85
6,82

2,76

8,39

4,29

11r 10

Glr55

15r82
2,18
lr78

L2,00
7,75

24,93

l9rll0
4r80
0,73

6,SE

6,79
0r 16

8rQ
0,37

a;
b

524
15

l0s,
0ß
{85
3415

4 942
1 028

363
114
715

2Tl

850,91

525,811

24i2,91

50r00

8r89
0, 13

27,57
0,27
6,25
8r38
1 r87
4,65

91 r35

64r70
15r842tß
0r59
7tffJ

637
2lI A27
32I 0st2

676
541*[}

4&J2
3 222

762
249
1:t8
1161

588

,:
1 130

p.

1;85
0,94
4,09

5r8P

lO,M
5r03

5r41

24,@

8,&l
3,591r$?,ß2'ß

20,18

5r4E

5r37
0,0§l

? 
'94

0rlE

555
7

2 610
25

007
020
391
r§g

T
1 454

6E

2 804

3r19

8r60

{r 16

4r44

ßrS2
l5,GEl
2,30
2r74

11l,osl
9.30

28r78

22rß
S,30
0r65

7,14

6r920rß
10,00

0rSl

n2,ß

9r66

8r llll
7r2l

{1r15

34,911

6r?2
?r3O
3r?l
0,16
0,0{

40r31

3r34l
3r80

7 704
sE0
TI

T
1 259

64

27.sJ

§r77
10r97

7 {55

5ß7
978
324
90

806

322

16r3

0r1l

91862
69

FISCHKilSERVEN
A'\DERE F ISCHERAIJGNI SSE,

IT\D I,€ICHTIERE

TRINXI{ILCH (I
KO\DENST{ILCH
SAII€ (LITER).
J(rHURT, EUTTEm{I1CH.....
Sü{ST IGE I{ILCHERALII{I SSE

HART-, SCII{ITT-, I,GICH=, SCH.ELZIGESE.
FRISCHIGESE U. -AJBEREIThE ( üINE QUARKSUESSSPEISEN). . . . .
SAUERI.IILCHI(^ESE

EIER... ..
FRISCH (STUECK).........
BEAR8EITET...

BUTTER ( EINSCHL. I{ILCHHALBFETT LT\D BUTIERSCIT.IALZ). . . . . . . . .

SPEISEFETTE tnD -(f,LE TIERISCHEN URSPRLNOS.....

MHRIIüiSilITTEL PFL IiIZLICHEN URSPRUIßS.

SPEISEFETTE LND -(fLE PFLAIZLICHEN URSPRT'IßS.

i,|ARGARIiE....
A D€RE SPEISEFETIE LnD -tf,LE PFLA,{ZLICHEN URSPRUI\ES,....

(]BST IID -ERZEIJGNISSE (OilE GETRAENKE IJI\D IIAtr{ELADE)T....

FRISCH(DST

CLEiGNTINEN...

911

orä
16r4

ori

1 1:r' 73,47
1 310 5,071&l 1, EEt

1
1

oBSTK0{SERVEN. ....

170,5!l

r 610

5r311

4,88
1r15

*1r52

28r59

5,18
0r77
0,85I,Q

10,68lr!B
6r4l
2r27

31 r68
6 585 3,592rß

254
ß7
404ar:

5

2

8, !l!l
0r52
1,41
1,76

10r56
0.ü2
9r3i2
2r07

3ß
30s
266nn

5

3

7 r3l
0r!16
1 ,16trß
9r 15
0,71I,l7
1,98

25St
641326
327

4

3

258,54

9r24
8r l8
1 r06

§,72
30,13

5r59

2r00
9'3t
0r 19
0r 08

38,55

3rB
4r47

6 059

SCHALEITF, TR(TXEN-, TIEFKUEHLOBST L|AD

SCHALEIS LND TRrcKENßST............
ßSTKü'ISEftVEN.
TIEFGEFROREI€S (BST.........
AADERES VERARSEITETES ItsST..........

|(ARTtrFELN, GEIUESE, t(ARTtrFEL- UtU GE]TJESEERZEIENISSE. .. .

4, §tr3

1 160
3r l8
0r10
0r05

tqRT(trFELN, FRISCH..
XARTffFELERzE IJGNISSE

1) SII€IT IN DER VORSPALIE NICHT AIDERS AI\ßEGEBEN IN 6RAI.[.I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHIE.

-17 -

7 510

XERNßST...
STEIN(DST.
BEEREN.......
!CINTRAUBEN..
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8 AUFI.IENDU]SEN FUER MHRU]SSI.IITTEL, GETRAENXE I.hD TABAXMREN

JE HAUSHALT I,hID ].IilAT l\lACH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR I$III

ART D€R l\lACT{f,ISt.hß
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I l'ElsE l) I 01.1 I t'Ef\ßE 1) I Dtl I IGI{GE 1) I 0}l

FRISCTIGE}TJESE

BLIIfNKüI1...
I€ISSKÜIL.
SilST. K$I1..

'- üD STEISELGE}UESE

SO{ST. FMJCHTGE}TJESE......
AIEBELGEruESE
HUELSEIf RUECHTE
SPEISEITIEHRE{ tAD IqROTTEN
sotlsT. GEltEsE

TIEFGEFROREIGS GE}TJESE, GETIIJESEKO{SERVEN U. AE....
TIEFGEFRORB\ES GEI{,E SE
GEI{jESEK0'ISERYEN. . . . . .

A,\DERE GE}IJESEERZEIJGNISSE ( OiI\E GEruESESAEFTE ). . . . . . . . . .

BROT- tnD AADERE BACI(MREN.......

BROT- t'\D BACI(MREI{ AUS BROTTEIG..

BROT (EINSCHL. I(MECKEBROT).....
KLEIISEBAECK AUS BROTIEIG. ... .. .
SOST. BACIO{AREN AUS BROTTEIG...

FEI]€ BACXI{ARE{ (FRISCH II\D TIEFGEFROREN).. .. . ..
DA'ERSACUAREI{.

arcxER, slJEs${AREN, t{AmtLAD€

(ONE KA'OIERTE
SPEISEEIS.

IIAtrGLADE, KO§ITUERE
SOiIST. BROTA,FSTRICH.

GETRE ID€ERZEI'GNISSE, MEHM{ITTEL, GEI{'ERZE.

I€IUIUGHL..
REIS......
AmERE 6ETREIDEERZEIHTIISSE
TEIG}IAREN.
ruESLI, CoRMLAXES..
GEI{'ERA..
SPEISESALZ.
ESSIG (ONE ESSIGESSENZ) (LITER).

S$IST. M}IRLNGS}IITTEL. . . .

SAEIJGLIISS- UD KLEINKIAD€M{AHRU\ß. . . . . .
FERTIGGERICHIE

GETRAENKE 21...,. ,..,
ALKOIOLFRE IE GETRAENKE. .

509
378

139

6sä
423

ssi
14.T

15,50

0,25

118,05

ß.57
16,94
9,44
0r 19

15,3S1

5,09

28,59

1 090 2,02. 0,41. 14,77
4r lg
2,77
7,52
2,44
or52

13r30

1,38
0,511
1,111
0r!15
0,L7
7r$3

9,05

9,06

81 ,84

37,32

1 045
24

14,1§l
19,70
5,75
3,58

9r73

9,0§!

35,34

8,84
9r,41§l

2,qg
9,54

2r§gr78

0
1
0
2
2
1
1
0
0
0
1

41 00
3r1§
0,66
0r0l
!,47

ß2
!87

902
412

s6ä
11

783

24
€0
13
70
34
22
93
94
76
04
s,
82

88

Lr75
8,10

423
:lg1

15Ö

10 132
2 687

18,15

1,08
0r44
1,06
0,83
I,65
2,84
3,49
2,90

990
1 6!t9

215

521
10

st09

I 110

153
23

l12
t?,0
212
1'0

tß
1

n

20r78

lr29
0,41
lr22
1,16
I,93
3,20

0,64
0,02
1,27
1,98

349

"r?
10

2
25r54
15,91
0,38

4S
755

bI

72r07

0,24

75,10

41,83

1r$
12,16

o,z2

81r06

44,73

27,02
17,2?
0,44

24,83

11 ,50

56,14

1 r98
1 r53

26r73
12,ß
7,70
0r88
2,43
2,07

14,57

28r8?

0, 14
ß,73

135,94

69,.411

7,57

26,:lsl

Arß
0,22
0,4lil

0,58
0,6€
0,47

249
526

7622ß
442

280
0r1

23DlL

10, 16

50,26

,OT

ß2
513

689
273

916

2400'l

14t§l

13; s8

?3,17

1r1§
2!,?2

124,70

65,32

20,05
7,91
5,78

14,05

I 026
l3

2,49
14,23
orQ

59,38

15,06
30,73
8,02
5,57

27,87

27,55
0r04
0,28

1 18,58

63,85
38,26
16,116

1,88
1,33

24,09
11,61
6,33
0,91
2,30
1,81
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen
Lauf ende Wirtschaftsrechnu ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählterTypen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überuviegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen. Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorsta ndes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll Ange-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in
der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Venvendungs-
zweck Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommenc- und Verbrauchsstichprobon
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1 962/63 i n mehrjährigen Abständen durchgef ührt (letztmals
1993); die Daten der Erhebung sind z.Z. in derAufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 55 000 Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte mit besonders
hohen monatlichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommensezielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und

Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson. Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezu gsperson, kom bi niert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Ei nzelveröff ontlachu ngon zu r Ei nkom m ens- u nd
Verbrauchsstichprobe I 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Ei nzelverllff entlichu ngen zu I Ei nkommons- u nd
Verbrauchsstichprobe 1 988 :

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Helt 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Sonderheft 1 : Haushalte mit Nutzgärten
Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in priva-

ten Haushalten mit vermögenswirksamen
Leistungen.

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STR ESEMAN N-RI NG 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins.
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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